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Otaatsanzeiger .
Seine KSniglich - Hoheit der Grotzherzog haben

Eich gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten daS
Ritterkreuz des Militärischen Karl Friedrich - Verdienstordens
zu verleihen :
unter dem 11. September d . I . dem Major Freiherrn von

Blittersdorff , Kommandeur einer Gebirgs - Art .-Abt. ;
unter dem 15. September d . I . dem Hauptmann und Abtei-

lungeiführer Hans Bender und dem Leutnant o. JL Stau
Bäsch in einem Res.-Feldart .-Reg.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Eich unter dem 11. September d. I . gnädigst bewogen ge-
funden , dcm Hauptmann d . L . Max Schenk in einem Landst.»
Jnf .-Bat . das Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 6. September d. I . gnädigst bewogen ge-
funden , dem Kapitänleutnant d. Seewehr II a^ D . Georg
Hanstein in einem schweren Art .-Reg . das Ritterkreuz
II . Klasse mit Eichenlaub und Schwertern des Ordens vom
Zähringi ? Löwen und
dem Leutnant d . Seewehr II der Marine -Jnf . Karl Boos in

einem Marine -Jnf .-Reg. das Ritterkreuz IL Klasse mit
Schwertern desselben Ordens zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachyenonnten das
Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zäh-
ringer Löwen zu verleihen :
unter dcm 21. August d. I . dem Leutnant d. R . Friedrich Si -

mon bei einem Feld-Rekruten -Depot ;
unter dem 24. August d. I . dem Leutnant d. L. Fußart . I

Paul Römer bei einem Landst. -Fußart .-Bat .,
unter dcm 8. September d. I . dem Leutnant d. R . O t t o Pe -

ter Kinzler im Feldart .-Nj^g. Prinz -Regent Luitpold von
Bayern (Magdeburgischen) Nr . 4 ;

unter dem 11. September d . I . dem Leutnant d . L. Feldart .
Hermann Hugo Binz , Adjutant einer Staffel und

dem Leutnant d. R . des 7 . Bad . Jnf .-Reg. Nr . 142 Georg
Wolfgang Godeck bei einer Feldluftfchiffer -Abt. ;

unter dem 15. September d. I . dem Leutnant d . R . Her -
mann Joseph Gustav Trunk bei einem Fußart .-Bat .,

dcm Leutnant d . L . Feldart . II Leopold Neumann bei einer
Fernsprech-Abt̂ ,

dem Leutnant d . L. II Lazarus Mai bei einem Jnf .-Reg.
und

dem Leutnant Karl Wilhelm August Lorenz, Ordonnanz -
Ossizier bei einem Art .-Kommandeur ;

unter dem 19. September d. I . dem Oberleutnant d. R . Her-
mann Haering in einem Landw .-Jnf .-Reg. ;

unter dem 24. September d . I . den Leutnanten d. R . Eugen
Helff und H e l l m u t Gerhard Oskar Neichardt in einem
Res.-Feldart .-Reg.,

dem Leutnant d . R . Hermann Meurers in einem Res.-Jnf .-
Reg.,

dem Leutnant d . R. Oskar Lampart in einem Feldart .-Reg.,
dcm Leutnant d. R . Karl Hoffmann im 1. Unterelfäss . Feld-

art .-Reg. Nr . 31 sowie .dem Leutnant d. R . Erwin Wintermantel im 5 . Westfäl . Jnf .-
Reg. Nr . 53 .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 6. September d. I . gnädigst bewogen ge-
funden , den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu
verleihen :

die silberne Militärische Karl Friedrich - Verdienstmedaille :
dem Unteroffizier Friedrich Deschner bei einem Marine -Jnf .»

Reg. ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich - Berdienstmedaille :
dem Torpedo-Oberheizer Karl Kühner und dem Torpedo»

Bootsmai?nsmaaten Karl Seithel bei einer Z .-Flottille ,dem Vizefeldwebel Johann Deinhardt , dem Unteroffizier d. R.
Johannes ! Fischer, dem Gefreiten Joseph König,, den Ge-
freiten d . R . Robert Jung und Karl Klimmer sowie dem
Seesoldaten Konrad Haberstroh bei einem Marine -Jnf .»
Reg.,

dem Unteroffizier d . N. Rudolf Reichenstein, dem Gefreitend . S . II Karl Walz, dem Unteroffizier d. S . I FriedrichKammerer , dem Gefreiten d . S . I Emil Wetzel und dem Ge-
sreî n Karl Trunk bei einem Marine -Jnf .-Reg.,dem Gefreiten d . S . I Gustav Kiefer, den Gefreiten OttoBurkhardt , Friedrich Hauth und Franz Zelt ,dem Unterolnz .er d . R. Willy Schneider , den Gefreiten Theo-dor « chwab, Heinrich Jsele und Jakob Kern bei einem Ma¬rine -Jnf . - Reg.,

^ ^ d^ ^ lberheizer d. S . I Hermann Kühner bei einemMatrosen -Reg.,
dem Heizer d. R . Wilhelm Gollers bei einem Matrosen -Rea ..dem Obermatrosen -Artllleristen Karl Sebastian bei einemSchw . Art .-Reg.,
dem Obermatrosen -Artilleristen d. S . II Karl Hoenn bei einemMatrosen -Art .-Reg.,dem Flugzeugobermatrosen Hans Zipse bei einer Marine -Feldflieger -Abt.,dem Flugzeug -Obermaaten Georg Englert bei derselben Ma -rme - Flieger -Abt.,dem Obermatrosen d. S . II Friedrich Nothelfer bei einemKuiten-Bat .,
dem F . T . Marten Johann Wolz bei einer F . T . Abt ,

dem Seesoldaten Oskar Sichler bei einer Feldfunker -Abt.,dem Kraftfahrer d. R . Wilhelm Hummel bei den Kraftfahr¬
truppen eines Marine -Korps,deni Armierungssoldaten ( Ersatz -Reservisten) Trudbert Ber¬
nauer bei der Fortisikation eines Marine -Korps ,dem Zimmermanns -Gast d. S . I tzudwig Hilbert bei einem
Marine -Feldlazarett ,dem Beamtenstellvertreter Julius Bcrger beim Feld-
Proviantamt einer Mcrrine-Division,dem Matrosen b. St. I Otto Beckert bei einer Marine -Fern »
sprech-Abt . und

dem Flugzeugmechanikers-Gast Georg Hauck bei einer Marine -
Feldjagdstaffel .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch unter dem 15. September d. I . gnädigst bewogen gefun -

den, dem Feldwebel Otto Altfuldisch bei einem Res .-Jnf .»
Reg. die kleine goldene Verdienstmedaille am Bande der Mi -
litärischen Karl Friedrich- Berdienstmedaille und
dem Musketier Friedrich Karl Schweizer bei demselben Reg.

die silberne Verdienstmedaille am gleichen Bande zu der-
leihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 2. Juli d. I . dem Kanonier Hermann Weber beim

Stabe eines Art.-Kommandos ;unter dem 28. Juli d. I . dem Gefreiten Alfred Selinger bei
einer Feldluftschiffer- Abt . und

dem Gefreiten d . R. August Gräf beim Fußart .-Reg . Encke
(Magdeburgischen) Nr . 4 ;

unter dem 30. Juli d. I . dem Wachtmeister Otto Eggs , dem
Sergeanten d. L. I Joseph Fischer , dem Unteroffizier d . L. I
Baptist Johann Hummel und dcm Gefreiten d . R . W i l -
Helm Karl Sprenger bei einer leichten Mun . -Kol.,dem Signaliften -Georg Bogt bei einer Fernsprech -Abt. ,dem Unteroffizier Ernst Engesser sowie dem Gefreiten Adolf
Welcher und dem Kanonier Leo Stier bei einem Res.-Feld»
-art .-Reg. ;

unter dem 1. August d. I . den Wehrmännern Franz Rain -
stein und Franz Xaver Vögele bei einer Art .-Mun .-Kol.,dem Vizefeldwebel d. L. I Georg Deck , den Unteroffizieren d.
R . Friedrich Gürtler und Joseph Zipfler sowie dem Wehr -
mann II Hermann Seiler bei einem Res.-Jnf . -Reg.,

dem Vizefeldwebel lOssizierftellvertreter ) Friedrich Meier
beim Niederschles . Fußart .-Reg. Nr. 5,

dem Gefreiten Bernhard Baur bei einer Armee-Kraftwagen -
Kol., sowie

dem Fahrer Bernhard Joseph Pschiebel bei einem Ref .-
Fußart .-Reg. ;

unter dem 3. August d. I . dem Offizierstellvertreter Matthias
Riesenacker und dem Musketier Joseph Hörth bei einem
Jnf .-Reg.,

jzdem Feldwebel Otto Buck , dem Unteroffizier August Loritz ,dem Gefreiten Albert Gerspach sowie den Schützen Anton
Barberct und Ernst Gallmann bei einem Landst .-Jnf .»
Bat .,

dem Feldwebel Erich Kllhlewindt, den Unteroffizieren Georg
Beck und Friedrich Schwank, dem Gefreiten Joseph Körner
sowie dem Schützen Friedrich Klein bei demselben Bat . ;

unter dem 6 . August d. I . dem Kanonier Karl Dürr bei einem
Art .-Meßtrupp ,

dem Gefreiten Franz Sales Thoma bei einer Fernfprech -
Abt. ;

unter dcm 8. August d . I . dem Musketier Thomas Wieland ,
dem Wehrmann Karl Scheeder , dem Musketier Bernhard
Ball , dem Lnndsturmmann Karl Hug und dem Mjusketier
Wilhelm Schäfer bei einem Res.-Jnf .-Reg.,

dem Gefreiten Wihelm Barthlott , dem Musketier Johpnn
Eichhorn, den Sanitäts -Gefreiten Albert Bürklin , dem Hör-
nisten Franz Pfefferle ,

den Musketieren Artur Tangel , Karl Bolz, Lorenz Wester-
mann und Martin Biedermann , dem Landsturm -Rekruten
Johann Jll ,

den Musketieren Julius Drach , Emil Heyl, August JooS und
Oskar Ochsner, den Landsturmmännern Konrad Netten -
berger und Joseph Lauber sowie

den Musketieren Leopold Blödt und Mülheim Kühnle bei
einem Res.-Jnf .-Reg.,

dem Unteroffizier Karl August Zimmermann bei einem
Fußart .-Bat .,

den Gefreiten Adam Salzgeber und Friedrich Schaub bei
einer Nahkampf-Batt .,

dem Gefreiten d . R. Otto Friedlin sowie den Kanonieren d. R.
Franz Dörenbecher und Eduard-Max Bläst bei einer leich-
ten Mun .-Kol., sowie

dem Landsturmmann Gustav Reiter bei einem Art .-Meßtrupp ;unter dcm 14. August d. I . dem Kraftfahrer Robert Pan -
nasch bei einer Div . -Kraftwagen -Kol .,

unter dem 24. August d. I . dem Obergesreiten d. Ldst. Karl
Rendler , dem Landsturmmann (Kanonier ) Joseph Karl
Herberger , dem Gefreiten d. Ldst . Ludwig Erler und dem
Landsturmmann Ernst Billmann bei einem Landst .-Fußart .-Bat . sowie

dem Gesrciten d. L. Adolf Kuhnh beim Lothring . Fußart .-Reg.Nr . 16,
den Unteroffizieren d. Ldst. Adolf Friedrich Wilhelm Heinrich

Schmidt und Wilhelm Mattmüller , dem Gefreiten d . Ldst.Karl Ehrat sowie
den Landsturmmännern Karl Gehrmg , Konrad Hug , GustavMüller und Franz Joseph Oberle bei einem Landst .»

Fußart . -Bat . sowie

dem Kanonier (Ersatz-Rekruten) Joseph Suhm bei einer Re-volver-Kanonen - Abt . ;
unter dem 25. August d. I . dem Gefreiten Eugen Mannher »bei einer Flak-Batt .,dem Gefreiten Joseph Blessing bei einem Flak-Zug sowiedem Gefreiten Robert Leopold und dem Fahrer Rudolf Henslebei einem Flak-Zug ;unter dem 26 . August d. I . dem Gefreiten Hcmsi Kaltfchmidtbei einem Schallmeßtrupp und
dem Gefreiten August Ziegler bei einem Fußart .-Reg. ;unter dem 31 August d. I . dem Sergeanten Jakob ChristophEhrmann bei einem Fußart .-Reg .

Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSi chuntev dem 8. September d. I . gnädigst bewogen gefun-
£en , dem Gefreiten Franz Alsweiler bei einer Flak -Batt . diesilberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen KarlMriedrich - Berdirnstulkdaille und
dem Unteroffizier Alltzust Nagel bei derselben Batt . da»Kriegsverdienstkreuz zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe«S t ch unter dem 11 . September d. I . gnädigst bewogen gefun .den dem Kanonier Wa.dler bei einem O . Flakzug die silberneVerdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich .Verdienstmedaille ;
de ?" Unteroffizier Hauber bei demselben O . Flakzuq und dem!Unteroffizier Ernst Lenz bei einem O. Flakzug das Kriegs,verdien,tkreuz zu verleihen.

Bekanntmachung .
Von den Truppen werden in der Regel nur die Bänderder Auszeichnungen , ohne diese selbst , getragen . Da das

Band des Militärischen Karl Friedrich-Verdienstordens ,der Militärischen Karl Friedrich Verdienstmedaille , des
am Bande des Militärischen Karl Friedrich-Verdienst -
ordens zu tragenden Verdienstkreuzes vom ZähringerLÄven und der am Bande der Militärischen Karl Fried -
rtch-Verdienstmedaille zu tragenden Verdienstmedaillendas gleiche ist , so hat sich das Bedürfnis ergeben, an die-
fem ohne die Auszeichnung getragenen Bande kenntlich
KU machen , welche der genannten Auszeichnungen der
Träger besitzt.

Nach Allerhöchster Entschließung vom 7. d . Mts . wol -
leu Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog daher ge-
statten , daß das ohne die Auszeichnung getragene Band
kenntlich gemacht wird : .

1 - Bei den Rittern des Militärischen Karl Friedrich .
Verdienstordens durch Auflage eines grünen Lor»
beerkranzes von 1,2 ein Durchmesser;2 . bei den Inhabern der goldenen Militärischen Karl
Friedrich - Berdienstmedaille durck einen solchen Lor-
beerkranz in Gold und bei den Inhabern der silbernen
Militärischen Karl Friedrich- Berdienstmedaille durch
denselben Kranz in Silber ;

3 . bei den Inhabern des am Bande des Militärischen
Karl Friedrich- Verdienstordens zu tragenden Ver -
dienstkreuzes vom Zähringer Löwen durch Austageeines 1,2 cm hohen goldenen, gekrönten F .

Das von den Inhabern der goldenen und silbernen
Verdienstmedaille zu tragende Band erhält kein Kenn -
zeichen.

Die Beschaffung der Kennzeichen bleibt den Beliehenen
überlassen .

Karlsruhe , den 13 . November 1917
Groszh. Ministerium des Großherzoglichen Hauses ,

der Justiz und des Auswärtigen .
von Dusch vr . Lederle .

Ten Verkehr mit Gemüse und Rüben betr.
Auf Grund der §§ 11 und 12 der Verordnung des

Reichskanzlers über Gemüse , Obst und Südfrüchte vom
3 . April 1917 und der Bekanntmachung der Reichsstelle
für Gemüse und Obst vom 12. September 1917 wird in
Ergänzung der diesseitigen Bekanntmachung vom 2. No¬
vember d . I . (Karlsruher Zeitung Nr . 300 vom 3 . d.
Mt .) mit Zustimmung der Reichs-stelle bestimmt :

Die Anordnung , wonach Kohlrüben (Erdkohlraben )
Runkelrüben (Dickrüben, Angersen) und Stoppelrüben
(Woißrüben , Wasserrüben) nur mit Genehmigung der
Badischen Gemüseversorgung in Karlsruhe abgesetzt wer -
den dürfen , wird auf das ganze Gebiet des Großherzog -
tums erstreckt .

Im übrigen behält es bei den Anordnungen der Be¬
kanntmachung vom 2 . November d . I . sein Bewenden .

Karlsruhe , den 14. November 191^
Badische Gemüseversorgung.



Gewlntm « sjng der 1V PreoK . KLddentfche «

^Zi36 . Königlich Preußischen ) KlOsseukotteri «
ü . Kloss« 5 . Fikbun ^Stog 13 . R vember 1917.

tlaf je» « Qtscttnt v! » « me« sind iluri « Irlrfi hol, « t« «w >! « 1
, «sall «u , und »war j« «iucr auf Die Haft » leicher Sinmmer k

in d«!, beide « übttilimgtn I und II

(Ohne Gewähr tit . Ct -A . f. Z .) Nachdruck Dtrbottu)
In der L »r >nit tagS - Ziehilng wurden Gewinn « über

>40 M ?. gezogen : 2 Gewinne zu 30v ?0 Mk. 210020
4 « «Winne zu 10 000 üif . 37600 130991
2 BeWinne zu 6000 Ml . 188300
82 Gewinne zu 3000 Mf . 9S39 14718 24136 24249

89944 40400 40883 45679 48050 61196 66240 66348
69472 72811 79172 81166 86558 87436 91774 93084
«3405 103183 104603 107185 115008 133055 140365
.166227 171181 175605 176851 180620 189258 193084
196888 208992 216741 217084 218025 219308 226204

114 Gewinne , U 1000 Mk. 1202 12606 16001 17055
21768 34015 40726 45156 51633 52076 64498 K520S
66484 72085 74375 86523 88378 95058 95494 98493
100221 106593 113265 114940 117794 132229 133411
135982 140176 142348 146095 146855 152784 154570

:163719 164612 169906 173961 175782 181629 384998
188966 190834 192829 195361 197278 208170 208366
218246 221479 223529 223985 227576 228686 231760

-233112 233685
216 Gewinne zu 500 Mk. 97 583 1942 2441

4552 8054 12251 14213 14591 16575 20315 26739
27685 28194 33249 41699 43359 43458 45732 60200
66122 60897 64437 65323 65569 66858 68913 73908
75420 75675 80263 80966 87904 89229 94202 94573
94973 97072 99727 104870 106764 114127 120774
120974 121676 122732 123578 124786 127586 129799
134388 134735 138429 148475 150041 151086 161143
153791 154332 158668 J59954 160055 161067 162035
164046 166061 171855 175040 177401 179491 180199
180254 180372 181265 183647 183853 186979 187813
190685 194654 194767 195733 197316 198754 200689
200973 202311 203671 206546 208481 208785 210176
212924 216261 218229 221646 221839 222476 223119
223195 224497 224972 227646 229322 230069 231858
232401 233295

In der NachmittagS -Ziehung wurden Gewinne ü ^er
240 Mf . gezogen : 82 Gewinne zu 3000 Mf . 5262 14853
17159 33699 36655 39146 41631 47945 60547 67131
70766 78892 80315 81705 81889 87749 91912 92901
100141 106626 113313 116629 123745 128202 133198
135164 139743 140449 142741 147087 147872 15012g
156535 169623 171298 184032 185189 202010 21285S
231690 232019

160 Gewinne zu 1000 Mf . 5361 7661 8386 8394
11600 12937 13231 14067 15499 23256 32029 33279
41018 42665 48182 49441 63131 69323 64328 67789
69311 72218 78264 79340 79470 81496 82483 85187
69150 89539 98943 99251 99591 100622 101060
106918 109567 115926 116604 118051 120265 123103
126923 128284 130055 131491 132542 132717 134702
138316 1442 2 148904 157463 153115 15 252 160738
164666 169137 170985 178096 180605 181093 182205
182308 189377 193512 203679 211362 212614 213295
216 91 217140 222949 230977 231018

186 Gewinne zu 600 Mf . 2632 7031 74C3 12373
18309 18762 18866 19577 19675 21234 21930 26714
29279 29314 30477 34385 35214 37989 39313 40474
41201 42164 43388 4 102 49992 50814 54349 E8176
74293 74753 76256 75459 77048 77935 80499 kl 88
62776 87275 87864 91993 92491 96163 97600 98865
101298 106560 109365 111905 112135 115600 116600
118452 123399 123870 124425 127320 134638 137467
137542 138404 143084 149725 152050 152075 154257
156749 156820 160235 160614 161465 163186 165324
166758 168463 169498 177949 180687 181291 183564
186076 188202 188286 191075 193907 204811 211042
211364 212407 214154 216360 219002 228767 230123

5 . Klasse 6 . Ziehungstng 14 November 1917.

[

itliif jede gezogene Nummer sind »wet gleich höh « Gewinne I
a «tall «n , aud »war je einer auf die Los « gleicher Nummer I

tn d «n beiden Abteilunge n I und II I

(Ohne Gewähr A . St .-A . s. Z .) Nachdruck verboten)
In der Vormittags - Ziehung wnrden Gewinne über

240 Mf . gezogen : Z Gewinne zu 40 000 Mf . 123035
2 Gewinne zu 15 000 Mf . 208773
4 Gewinne zu 10 000 Mf . 67026 210309
2 Gewinne zu 5000 Mk. 86093
54 Gewinne zu 3000 Mf . 11830 16153 22856 42420

«2758 64364 72354 77064 109951 116691 130933
135145 136785 142793 143276 146128 146459 146660
164643 168493 174753 186356 187709 214813 217842
225171 230861

136 Gewuine zu 1000 Mf . 976 16009 16213 21119
26101 26188 30672 31118 33980 35320 35678 40869
40949 46881 47334 49790 52229 63283 65624 66755
86638 70084 73121 76662 82162 83834 91056 93919
102150 106203 105277 113238 113317 113961 116276
118549 120498 129727 131926 132359 134978 143380
143561 144011 144959 148775 150168 161508 169938
i72865 173733 180593 183776 186614 189218 195803
196074 199069 201039 202167 202922 207326 208124
219567 220578 224588 226176 232106

200 Gewinne zu 500 Mf . 3047 6476 6247 6493
6636 7122 7641 12738 13041 18016 20729 21821
24698 28751 35396 36417 41507 43419 46627 48750
64706 56593 67947 59218 69822 63300 65065 65177
69196 73687 74061 74312 75302 79232 82327 84178
66113 92924 95337 96191 96482 102842 105157 105296
106429 106722 109865 115439 120022 124646 126286
125784 132125 133245 133401 147673 149493 161748
162060 160075 167416 170606 170625 170967 172772
175168 176327 177031 177610 180276 180818 182518
185551 186942 187668 189408 190928 193413 193423
196151 196192 199666 202749 203276 204766 204846
210321 210664 218090 222020 222162 224101 224398
224610 225202 227710 228661 229402 232052 232259

In der Nachmittags »Ziehung wurden Gewinne über
240 Mf . gezogen : 6 Gewinne zu 10 000 Mt . 32148 43708
»16714

2 Gewinne zu 5000 Mf . 74867
72 Gewinne zu 3000 Mf . 24293 60270 63516

64620 60582 73256 73969 81732 84390 99640
101771 101869 103121 108569 108597 127754 147526
158179 170266 171876 173520 175259 176526 176559
179711 ' 182573 187495 193285 197672 197866 19S307
202023 205931 209519 213183 220549

146 Gewinne zu 1000 Mf . 1090 1977 10027 11371
11536 14445 30627 32915 35470 37074 41732 41864
44232 49736 63825 56329 68026 62077 64699 65856
68083 76133 84098 85742 91060 '92479 94310 96257
97946 100270 103962 106099 113140 114409 115360
117930 123046 127080 133516 134309 136428 139641
140934 148649 148652 166066 166929 159332 162991
163215 164782 167974 181563 184899 189728 190561
192729 194018 200251 202670 203840 204708 204992
208514 209381 211600 212826 VWi 223637 223705
227156 231243 233431

208 Gewinne zu 600 Mk. 2367 6137 10018 10648
12167 13486 13897 14166 16838 18604 20225 26996
84283 36160 36719 36750 37017 37961 39364 40516
41247 43049 47271 63399 54884 55087 66265 67793
62076 63336 63654 67966 70967 72353 77348 78336
78348 79414 80223 81913 83895 87101 88218 89700
92397 94384 95870 96287 97050 104769 106745 113636
114336 117147 117282 120150 120581 123890 125637
130419 138092 138865 142246 143202 14402V ' 144095
145753 145862 148263 162374 152701 163239 169854
161068 164772 168402 171844 172257 174269 176516
178467 184130 186286 191684 192270 196568 199102
201646 204265 206260 209341 209626 211242 212563
216648 221457 224766 225170 226370 225676 226610
227254 227464 228811

Nickt - Amtlicher Teil .
Karlsruhe , 16 . November .

Ein Aufruf zur Förderung unserer Luftstreitkräfte.
SRK . Neben Heer und Marine , die getreu ihrer Über -

lieferung zu Lande und zu Wasser seit nunmehr niehr
als 3 Jahren das Deutsche Reich gegen eine Welt von
Feinden verteidigen , haben sich im Verlaufe des Feldzugs
die erst ini Kriege geborenen Luftstreitkräfte den tradi -
tionellen Überlieferungen ihrer Schwesterwaffen eben -
bürtig erwiesen und unvergänglichen Ruhm erworben .

Aus den Nachrichtenmittel am Beginn des Feldzuges
ist die Fliegertruppe eine entscheidende Kampftruppe im
wahrsten Sinne des Wortes geworden .

Je mehr der Krieg auf dem Festlande in die starren For -
niendes Schützengrabenkrieges gezwungenwird und inStel -
lungen von Panzer und Beton erstickt, um so mehr ge-
winnt der Kampf in dem einzigen freien Element , das in
seiner Ausdehnung jeder Absperrung spottet , an Bedeu -
tung . Die Oberherrschaft in der Luft ist mitentscheidend
für diesen Krieg ; sie wird allein entscheidend sein in der
Zukunft .

Darum suchen unsere Gegner jetzt, da das Wölkerringen
seinem Ende entgegengeht , mit allen Mitteln die Über -
legenheit in der Beherrschung der Luft zu erringen .

Haben bisher Fliegerwerften und Industrieanlagen
aller Entente -Staaten nicht ausgereicht , um die deutsche
Überlegenheit aus der Lust zu verdrängen , so sollen jetzt
nach dem Eintritt Amerikas in den Krieg die letzten ge-
waltigen Versuche unternommen werden , die Lust von den
deutschen Fliegern rein zu fegen . Auch den größten Chau -
viniften der Ententestäaten ist es klar , daß Amerika mit
in Betracht kommenden Truppenmassen auf dem Fest -
lande erst eingreifen kann , wenn die U -Boote längst ihre
Arbeit getan haben und die Entente zusammengebrochen
ist . Daß die jetzt vorhandenen Massen an Truppen und
Material nicht ausreichen , die eherne Mauer auch nur
zu erschüttern , geschweige denn zu durchbrechen , haben
trotz der verzweifelten Anstrengungen unserer Feinde jetzt
wiederum die Schlachten in Flandern und an der Aisne
bewiesen .

Aus allen Blättern der Ententepresse , aus allen Reden
in den Parlamenten der feindlichen Staaten ertönt daher
laut der Ruf nach Fliegern und wieder nach Fliegern .
Amerika soll und muß helfen . Phantastisch « Zahlen , zwi -
schen 20 000 und 100 000 Flugzeugen schwankend , werden
genannt und gefordert . Flugzeuge und Besatzungen for -
dern ja weniger Frachtraum und können schneller herge -
stellt , ausgebildet und herübergeschafft loerden , als ganze
Armeen .

Unsere oberste Heeresleitung ist genau unterrichtet , was
wir von den feindlichen Staaten auch mit der Unterstüt -
zung Amerikas in der Luft zu erwarten haben . Die
Vermehrung unserer Luftstreitkräfte an der Front stellt
die höchsten Anforderungen an die scharf angespannten
Heimatbehörden der Luftstreitkräfte , an die Leistungen
der Flugzeugindustrie mit ihren Hilfsbetrieben und an
die gesamte Einwohnerschaft des Reichs .

An sie geht jetzt der Ruf , durch weitestes Entgegenkom -
men die Behörden der Luftstreitkräfte , die industriellen
Betriebe der Flugzeugindustrie und jedes einzelne Mit -
glied der Luftwaffe zu unterstützen und ihnen die schwere
Aufgabe nach Möglichkeit zu erleichtern .

Der Stand der Technik bringt es mit sich, daß der Aus -
bau der Luftstreitkräfte nicht ohne empfindliche Störung
der unbeteUigten Einwohnerschaft vor sich gehen kann .
Wer das Anfahren eines 20pferdigen Automobils auf
der Straße gehört hat , kann sich ohne weiteres das Ge -

rausch eines Motors von Hunderten von Pferdekräften in
der Lust vorstellen . Die durch diesen Lärm hervorgeru -

fene Störung ist beim Einfliegen der für die Front be-

stimmten Flugzeuge , bei Versuchen neuer Typen und vor
allem bei der jetzt aufs höchste gesteigerten Flugzeugfüh -

rer - und Beobachtungsausbildung unvermeidlich und

muß in noch gesteigertem Maße als früher mit in den

Kauf genommen werden . Mit der Ausbildung von Füh -

rern und Beobachtern sind weitere Folgeerscheinungen
verbunden , die unvermeidliche Belästigungen und Stö -

rungen der Zivilbevölkerung hervorrufen müssen . Das

Fliegen ist abhängig von Wind und Wetter ; Start und

Landungen richten sich nach den Windrichtungen . Das
Überfliegen von Ortschaften und Städten in geringer
Höhe läßt sich nicht vermeiden , wenn die Wind - und Wet -

terverhältnisse es fordern . Die Entscheidung hierüber
muß unter allen Umständen den Fliegern überlassen blei -

ben . Er weiß , daß das Überfliegen von Geländehinder -

nifsen und unter diesen gerade von Ortschaften wie kaum
etwas anderes Flugzeug und Besatzung gefährdet . Ein

Versagen des Motors führt in wenigen Fällen die Beschä-

digung der Einwohner herbei , fast immer aber mit Si -

cherheit die Zertrümmerung des Flugzeuges und den Tod

der Besatzung . ^ „ , ,
Wenn nur ein kleiner Teil dieser Gesichtspunkte beyer -

zigt und befolgt wird , wenn nur im bescheidensten Rah-
men jeder Einzelne an seiner Stelle die erbetene Nach-
ficht und Rücksicht nimmt und für Aufklärung seiner Nach-
barn und Angehörigen sorgt , so wird das beherrschende
Anwachsen unserer Luftstreitkräfte und damit das end-
gültige siegreiche Ende des Völkerringens tausendfach für
die kleinen Opfer und Entbehrungen entschädigen , denen
jetzt jeder Einzige im Zwange der Notloendigkeit aus -
gesetzt ist. (g. K .)

Der Krieg zur See .
W.T.B . Berlin , 16. Nov . (Amtlich.) Neue U -Boots -

erfolge auf dem nördlichen Kriegsschauplatz : 13 000
Bruttoregistertonnen . Unter den versenkten Schiffen be -
fand sich ein großer Dampfer mit Erzladung , welcher aus
einem Geleitzug herausgeschossen wurde .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

* Das erste amerikanische Einheitsschiff erledigt . Das erste
amerikanische Einheitsschiff „ War C low er "

, welches am
20 . September mit 8000 Tonnen nach Malta in See gegangen
war , ist , nach einer Berliner Meldung , bereits am 19. Oktober
kurz vor seinem Eintreffen an dem Bestimmungsort v e r -
n i ch t e t worden . ^

Zweiter Tagesbericht vom 15 . November .
W.T.B . Berlin , 15. Nov ., abends . (Amtlich.) Im

Westen und Osten nichts Besonderes .
Im Gebirge beiderseits des Brenta - Tales sind unsere

Truppen kämpfend im Vordringen .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Erfolgreiche deutsche Kampfflieger .

Nach einer soeben bekannt , gewordenen Zusammenstellung
der Erfolge unserer Kampfflieger ging Rittmeister Freiherr
von Nicht Hofen nicht weniger als 61 mal als Sieger aus
Luftkämpfen hervor . Hauptmann B e r t h o l d errang 28
Luftsiege , Leutnant B e r n e r t 27, Leutnant Müller
(Max ) 27 , Oberleutnant D o st l e r (vermißt ) 26 , Oberleutnant
Schleich 25 , Leutnant " Freiherr von Richthofen 24,
Leutnant v . Bülow 23, Oberleutnant Ritter v. Tutscheck
23, Leutnant Wüsthoff 21, Leutnant Adam 20, Leutnant
Böhme 20, Leutnant Klein 19, Oberleutnant Bethge 18,
Offizierstellvertreter Bückler 18, Leutnant Kisenberth
13, Leutnant G ö t t s ch 17 , Leutnant Heß 16. Leutnant Bon -
gartz 16, Leutnant v . E f ch w e g e 16, Leutnant G ö r i n g
15, Leutnant Schmidt 15, Leutnant Thuy 15, Oberleutnant
Lörzer 15, Leutnant U d e t 14 , Vizefeldwebel Mjenckhoff
14, Vizefeldwebel Thorn 13 , Oberleutnant Buddecke 12,
Leutnant Han st e i n 12, Leutnant Kroll 12.

Mit dem Pour le merite ausgezeichnet sind : Frei -
Herr v . Richthofen , Hauptmann Berthold , Leutnant Bernert ,
Leutnant Müller (Max ) , Oberleutnant Dostler (vermißt ) , Leut -
nant Freiherr v . Richthofen , Leutnant v . Bülow , Oberleut¬
nant Ritter v . Tutscheck, Oberleutnant Buddecke .

* Ungeheure Verluste der Engländer in Flandern .
nachträglich festgestellt wird , erlitten die Engländer bei ihrem
fünfmaligen Angriff erat 10. November vor unseren Linien
nördlich von Passchendaele ungeheure Verluste . Die
Brcmdenburgischen Truppen , die sich bei der Abwehr des An -
griffes besonders auszeichneten , stellten allein vor ihrem
engen Kampfraum tausende von englischen Gefal -
lenen fest , und konnten außerdem eine große Anzahl
von englischen Verwundeten bergen .

* Clemenceau französischer Ministerpräsident . Aus Paris
wird lt . SBl T . - B . gemeldet : Clsmenceau hat den Auftrag
übernommen , das Kabinett zu bilden .

westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
Der Bürgerkrieg in Rußland .

* Die letzten Nachrichten aus Rußland sprechen , so wird
heute aus Stockholm berichtet , wieder sehr für den Sieg
der Bolschewickis in Petersburg . Nach einem Tele -
gramm aus Hchmranda hat Oberstleutnant MarajeW , der
Chef des Verteidigungsgebiets von Petersburg , eine Kund -

Hebung ausgefertigt , in der er das Gerücht von dem Übergang
der Petersburger Truppen zu Kerensky als eine Lüge des
letzteren bezeichnet . Die Truppen des fteien russischen Volkes
hätten Gatschina nur geräumt , um unnötiges Blutvergießen
zu vermeiden , um eine geeignete Stellung außerhalb Peters -
burgs einzunehmen . In derselben Kundgebung heißt es , in
Petersburg herksche Ruhe . Außer den Kreuzern „ Aurora " ,
„ Sarja "

, „Svoboda " und dem Schulschaff „Afrika " seien 6
Torpedoboote der Ost seeflotte in Petersburg ange -
kommen und hätten sich bei der Nikolai -Brücke verankert , von
wo aus sie im Notfalle ganz Petersburg beschießen könnten .

Nach finnischen Zeitungen hat Kerensky in der Schlacht
von Petersburg den kürzeren gezogen . Eine besondere
Rolle scheinen in dem jetzigen Durcheinander die Kosaken zu
spielen . Wie „Djela Narvda " berichtet,

'wird Kiew von den
Kosaken beherrscht . Nach einer Meldung an das „Svenska
Dagjbladet " aus Haparanda ist der Kosakengeneral K a l e d i n
schon in der Nähe von Charkow angelangt . Er hat über das
Grubengebiet im Donbecken den Kriegszustand verhängt . Aus
den verschiedensten Teilen des Landes werden heftige
Kämpfe gemeldet .

In Moskau sollen am Dienstag allein 2000 Tote gezahlt
worden sein , doch soll man sich in dieser Stadt schließlich dahin
geeinigt haben , ein Koalitionsministerium auÄ
allen sozialistischen Parteien zusammensetzen .

Bon den übrigen zur Stunde vorliegenden Meldungen
geben wir nachstehend die wichtigsten wieder :

Rotterdam , 1« . Nov . „Daily News " meldet vom Mittwoch
fürh : Die Bolschetvicki sind wieder im Besitz der Radio -

station . Die Heere Kerenskys haben nach einer
Mitteilung , die als zuverlässig anzusehen ist, Gatschina
wieder geräumt .

Rotterdam , 16. Nov . „ Central Netvs " meldet indirekt aus

Petersburg vom Mittwoch abend , die russische Front
mit Ausnahme von 5 Divisionen der Nordfront und unter
Ausschluß der Donkosaken habe die revolutionäre Re -

gierung anerkannt .
Berlin , 16. Nov . Laut „Berl . Lokalang .

" meldet der „ Daily
Telegraph " aus Petersburg : Die Soldaten des Mrntar -

bezirks verlangten den sofortigen Frieden . ^ n

den Vororten von Petersburg zeigen sich keine Truppen
Kerenskys .

Stockholm , 16. Nov . Meldung des Svenska Telegrambyran .
Die telegraphische Verbindung mit Peters -

bürg ist seit gestern nachmittag 4 Uhr wieder yerge -

stellt .

&



• « om polnischen Rege- tschaftSrat. „Kurher Warsz -awski"

« fährt , datz sich der Regentschaftsrat entschlossen habe, den
Regierungen der Besatzungsmächte die Kanditatur des Refe-
« ndars utä Regcntschaftsrats Jan Kucharzeivski für die pol -
« ische Ministerpräsidentschaft vorzuschlagen.

Italienischer Kriegsschauplatz .
• Im Sumpfgelände von Venedig. In dem Havaskom-

inentar zum italienischen Rückzung vom 14. November heißt
«s, lt . „ F . Z .

" : Auf dem rechten Flügel ist es den Kaiser -
lichen gelungen , die Piave zu überschreiten
und in das Sumpfgelände nördlichvon Venedig
zwischen der Piave und der Vecchia -Picwe einzudringen ,
wo sie nun aufgehalten werden . Längs der Piave nimmt
die Scblacht ihren Fortgang . An vielen Stellen leisteten die
Italiener nicht bloß Widerstand , sondern unternahmen auch
Gegenangriff . Sie kämpfen um zeden Fußbreit Boden und
warten den Augenblick des Eingreifens der Franzosen und
Engländer ab ."

* Der Matemlverlust der Entente in Italien . Die un -
geheure Niederlage , die die Entente -Einheitsfront in
Italien erlitten hat . wächst sich immer mehr zu einer der
gewaltigsten Katastrophen des ganzen Krieges aus . Abge -
sehen davon, daß alle Zukunftspläne der Entente
für 1918 innerbalb von knappen drei Wochen gänzlich
vernichtet wurden , ist der Materialverlust , den England ,
Frankreich, Amerika und Italien Ende Oktober und Anfang
November erleiden mutzten, so gewaltig , daß der Ersatz nur
in Monaten und nicht ohne ernsteste Schädigung der Ver-
sorgung der übrigen Fronten erfolgen kann . Der Riesen -
Verlust an Geschützen von rund 2500 übertrifft
den alten F r i e d e n s b e stand I ta l i e n s und be-
deutet für die Verbündeten einen ungeheuren
Zuwachs an schwerer Artillerie samt Muni -
tion . Zur Bespannung dieser gewaltigen Geschützmenge
wären allein über zwangzigtaufend Pferde und zur Bedienung
mehr als dreitzigtausend Artilleristen notwendig . Die Durch-
schnittskosien des verlorenen Geschützmaterials belaufen sich nach
geringer Schätzung auf mehr als eine Viertel Milliarde . Was
infolge der Eroberung von den Riesenmengen an
Munition , die Cadorna für die 12. 1 s o n z o - O f f e n -
sive aufgestappelt hatte , an Werten verloren ging , läßt
sich nicht annähernd schätzen. Dazu kommen die unübersehbaren
Zahlen an Maschinengewehren. Minenwerfern , Gasmasken ,
Bagage - und Automobil-Kolonnen, Gewehren und sonstigem
Kriegsmaterial . _

Der Krieg und die Heimat .
Eine Rede d/ s bayerischen Ministerpräsidenten .

In der bayerischen Kammer der Abgeordneten hielt Mi -
»isterpräsident von Dandl eine längere Rede, in der u . a.
sagte : Eine Pflicht ist es, der Presse, ohne in ihre Unab¬
hängigkeit einzugreifen , alle die Erleichterungen und Auf-
Müsse z-u verschaffen , deren sie bedarf , wenn sie ihrer vor-
jiehmsten Aufgabe, den Staatsinteressen zu dienen , gerecht
werden soll . In der Stellung Bayerns im Reich
werde ich rückhaltlos den Richtlinien meines Amtsvorgängers
folgen. Bayerns Zukunft und Entwicklung kann nur im
ganzen mit dem Deutschen Reich gefunden werden . _

Das
Bekenntnis zur Reichsfreudigkeit und Reichs -
gefinnung fei zwar etwas Selbstverständliches ,
aber aus Stimmen und Handlungen der Feinde trete immer
wieder die Hoffnung auf Zwiespältigkeiten im Reichs'innern ,
auf Verstimmung zwischen Nord und Süd zutage . Die mili -
tärische Lage rechtfertige die Zuversicht , daß alle Ver¬
nichtungspläne der Feinde zuschanden würden .
Deutschland bekundete wiederholt seine Friedensbereit -
schaft und die Grundlagen , auf denen die Friedensgeneigt -
heit beruht , sind von Deutschland in der Amtwortnote auf
die Friedensaktion des Papstes umgrenzt . Aber abgesehen
von Amerika, über dessen merkwürdige Antwort man zur
Tagesordnung übergehen kann, hat keiner unserer Gegner
bisher geantwortet . Aber das mögen sich die Gegner

!
>esagt sein lassen : Es ist ein alter Rechitssatz, datz
edes Angebot eine baldige Erwiderung erheischt. Darum ist

es höchste Zeit, zu antworten. Das Angebot ist kein
Freibrief , auf Grund dessen die Gegner den
Krieg nach Belieben ohne Risiko und ohne
Gefahr , die eigene Lage zu verschlechtern ,
fortsetzen können . Der Red .ier schloß mit der
Mahnung , einig zu bleiben im Lande , um nicht durch
häuslichen Streit die Erfolge zu beeinträchtigen , die unsere
Feldgrauen errungen haben . (W.B .)

* Zur Neubesetzung der höchsten Regierungsstellen schreibt
die „Nordd. A . Ztg .

"
: Durch die mit dem Eintritt der Herreit

Dr . Friedberg und v . Paher in die ihnen verliehenen Ämter
vollendete Neubesetzung der höchsten Regierungsstellen ist
nunmehr die enge Verbindung zwischen Regierung und Volks-
Vertretung im Reich und in Preußen sinnfällig in die Er -
scheinung getreten . Die Bedeutung dieses Ziels war es, die
m erster Reihe die beiden Parteiführer veranlaßte , die schwere
Verantwortung aus sich zu nehmen , die mit ihren neuen Stel -
lungen verknüpft ist. Sie trugen damit das ihre dazu bei,
daß der Weg , den der deutsche Kaiser am 4 . August 1914 ein-
geschlagen hat und in all seinen späteren Kundgebungen ziel-
bewußt verfolgte, weiter beschritten wird . Indem so die Ein -
heit des deutschen Volkes nicht bloß tatsächlich gewährleistet,
sonder auch der ganzen Welt vor Augen geführt wird, ist die
Grundlage gesichert, auf der die siegreiche Beendigung des
Krieges erfolgen muß. Unser Volk wird die dadurch bewirkte
innere Stärkung der Lage sicherlich mit Dank gegen Seine
Majestät den Kaiser begrüßen und in seiner Haltung den
festen Willen betätigen , unter Zurückstellung alles Tren-
nenden in gemeinsamer Hingebung den Kampf um die Zu -
fünft von Kaiser und Reich durchzuführen .

Die Neutralen .
* Eine würbige Antwort. Das Amsterdamer „Allgemeen

Handelsblad " beantwortet das veröffentlichte Weißbuch der
englischen Regierung mit einem geharnischten Pro -
testartikel , in dem es heißt : „Jetzt , wo England durch
Vergewaltigung unseres vertraglich garantierten Rechts
uns zu zwingen trachtet, zu tun, was es für richtig hält,
Hot es keinen Sinn mehr , Geg engrü n d e zu bringen .
England versucht uns durch Machtmitzbrauch
zu zwingen . Es wird sehen, daß wir nur das tun ,' 5 ® " * "ci1 k ? ^ ^ ' ® halten , und datz wir uns
ihm ! durcli eine Rechtsbeugung von seiner Seite zwingen
fassen werden , anders zu handeln als wir für unsere Pflicht
halten . England wünscht, daß geschehe was Engand für richtigdalt , und dazu bedient es sich seiner gepanzerten Faust . .,F ü r

« ute Recht unserer Regierung , mn nach ihrer
besten Überzeugung und nur nach ihrer Ausfassung von Rechtund Vertragspskicht zu handeln , müssen alle Nieder -
l a n d e r eintreten . Alle Niederländer müssen wünschen ,daß unsere Regierung vor keiner Drohung und vor keiner
Gewaltmaßnaüme, auch nicht vor dem feigen „Bullying " der
englischen Regierung zurückweicht. Es handelt sich jetzt nicht

«/ - "um , ob der Standpunkt der Regierung in der Sand - und

Kiesfrage richtig oder unrichtig ist, es handelt sich darum , ob
die Rechtsfrage der Sand - und KrieÄurchsuhr durch Be-
weisgründe und ehrliche Aussprache oder durch Zwangs - und
Drohungsmatzregeln entschieden werden muß . Wir hoffen,
daß die Regierung bei der Haltung , die sie jetzt in der Sand -
und Kriesfrage gegenüber England eingenommen hat , bleiben
und sich nicht durch Maßregeln , die auf eine Benachteiligung
unseres Landes gerichtet sind , beeinflussen lassen wird .

"

Srosskerzogtun ? Kaden .
Karlsruhe , 16 . November .

Seine Königliche Hoheit der Grobherzog empfing heute
den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb , den Minister
Dr . Rheinboldt und den Geheimerat Dr . Freiherrn von

Babo zum Vortrag .
** Die Verkehrsbeschränkungen , denen die meisten Amts -

bezirke des Landes hinsichtlich des Rübenabsatzes mit
Rücksicht aus die Versorgung unserer badischen Heimat
schon durch die Bekanntmachung der Badischen Gemüse -

Versorgung vom 2 . d. Mts . (Nr . 300 der Karlsruher Zei¬
tung ) unterworfen worden sind , sind neuerdings auch
auf die 11 damals freigelassenen Amtsbezirke und damit
auf das ganze GrvhherZogtum ausgedehnt worden .

Diese Anordnung hat sich durch die vielfach erfolg -
reichen Versuche , unter Überschreitung der Höchstpreise
unsere Rübenernte ' in außerbadische Gebiete zu ver -
schleppen, als notwendig herausgestellt und sie steht mit
einer für weite Teile des Reiches gleichmäßig einsetzendes
Bewirtschaftung der Rübenernte im Zusammenhang .

Jedes Bedenken , daß durch diese Maßnahmen die be-
stehende Futtermittelnot gesteigert werden könnte , ist un -
begründet .

Denn nach II § 2 der Bekanntmachung über Gemüse
vom 12. September 1917 bleiben im Falle einer BeWirt -

schaftung der Verbrauch und die Verarbeitung der bewirt -

schasteten Gemüse - und Futterarten im eigenen Haus -
halte oder Betriebe des Erzeugers zulässig , wie überhaupt
die ganze Zwangsbewirtschaftung keineswegs eine Be -

schlagnahme , sondern lediglich eine Absatzbeschränkung be-
deutet , die in erster Reihe dafür bestimmt ist , unseren
eigenen Landesbedarf an Rüben zur Ernährung von
Mensch und Vieh zu sichern und das , Was nach dessen
Deckung unbedenklich entbehrh werden kann , einer geord -
neten Versorgung anderer Reichsteile zuzuführen .

Badischer Landesverein vom Roten Kreuz .
In der letzten Sitzung des Roten Krcuzes , welcher Groß -

Herzogin Hilda und Groß Herzogin Luise an --
wohnten, machte der Delegierte A)r . Stroebe Mitteilungen
über die eingeleitete Sammlung für den Kaiser - und Volks-
dank, die einen schönen Fortgang nimmt und es dem Roten
Kreuz ermöglichen dürfte , Wcihnnachtsgaben in möglickist
großim Umfang an die Front zu senden . Dr . Stroebe dankt
vor allem Frau General Jsbert und den Herren Printz und
Baumann für ihre dem kürzlichen Wkihnachtsverkauf geliehene
weitgehende Unterstützung. Er schließt in diesen Dank auch
alle Damen ein, weiche bei dem Verkauf tätig waren . Dr .
Stroebe selbst wird vom dem Vorsitzenden der herzliche Dank
für die wohlgelungene Organisation des Weihnachtsverkaufs
ausgesprochen. — Der Vorsitzende teilt sodann mit , daß sich
die Gesuche um Veranstaltung von Sammlungen in Baden
für verschiedene Zwecke außerordentlich mehren . Um die
eigenen Sammlungen des Roten Kreuzes aber nicht zu beein-
trächtigen, hpt sich die Vereinsleitung entschlossen , verschiedenen
beabsichtigten Sammlungen Pauschbeträge zuzuweisen . Auch
von seiten des Zentralkomitees vom Roten Kreuz in Berlin
wurde eine Sammlung zur Versorgung de? Rote Kreuz-
Schwestern im Alter und bei Krankheit angeregt . In An-
betracht der zahlreichen Sammlungen in der letzten Zeit
will man aber vorerst in Baden von einer solchen ö f f e n t -
lichen Sammlung absehen , obgleich gerade diese Sammlung
sehr notwendig wäre, denn unsere Roten Kreuz -Schwestern,
die sich während der KriegSjahre durch ihre unermüdliche Tätig -
keit den Dank der Allgemeinheit erworben haben , verdienen ,
daß im Alter und bei Krankheit sür sie in ausreichendem Maße
gesorgt werden kann. JDa nun aber auch die Versorgung der
zahlreichen badischen Schwestern große Mittel erfordert , sind
Gaben für diesen Zweck herzlich willkommen; diese wollen
unter der Bezeichnung „ Schwesternspende" an die Kasse des
Roten Kreuzes in Karlsruhe (Postscheckkonto 5856) eingesandt
werden. — In der Sitzung wurde dann weiter mitgeteilt , datz
die im letztcn Halbjahr ins Feld geschickten Liebesgaben die
Summe von gl 000 M . erforderten . — Die Frauenhaarsamm¬
lung ist im ganzen Land eingeleitet . Im Hinblick auf ver-
schiedene Fälle der letzten Zeit wird erneut darauf hingewiesen ,
datz es nicht nötig ist, datz sich die Frauen ihres lebenden
Haares berauben . Der Sammlung sollen nur ausgegangene
Haare zugeführt werden. — In anschaulicher und fesselnder
Weise sprach dann Prälat D . Schmitthenner über seine dritte
Frontreise , welche ihn wieder nach Westen führte . Er be -
richtete, wie er mit den Liebesgaben, mit Bildern und Spruch -
karten überall große Freude erweckt habe . Besonders ein-
drucksvoll war für ihn sowohl der Aufenthalt im Haupt -
quartier , wie seine Besuch : bei den verschiedensten Truppen -
teilen ganz vorn an der Front und in den Lazaretten . Er
konnte berichten, wie man überall an der Front mit Ruhe
und Zuversicht den kommenden Tagen entgegen sieht und war
selbst einmal im Trommelfeuer Augenzeuge der Entschlossen-
heit , welche die zum Sturm vorgehenden Truppen beseelt.
Prälat Schmitthenner schloß seine Ausführungen mit der
Mahnung , die Sorgen daheim mit der gleichen Entschlossen-
heit zu tragen , denn sie seien immer noch klein gegenüber
all denjenigen Entbehrungen und Aufgaben, welche unseren
Truppen im Felde auferlegt sind .

Kus der Iiekköenz .
i

* Konzerte und Borträge . Aus der Reihe von Konzerten und
Vorträgen die uns die letzten Tagen brachten u . auf die wir aus
räumlichen Rücksichten nur in kurzer Zusammenfassung eingehen
können, verdient u . a. die zweite Volkstümliche Mor -
genaufführung : W . A . Mozart , hervorgehoben zu
werden , die Herr Bruno Stürmer am Sonntag im Saale
der „Vier Jahreszeiten " veranstaltete . Ein kurzer fesselnder
Vortrag „ Mozart der Kämpfer " bildete die Einleitung jit
wertvollen musikalischen Darbietungen , an denen sich außer
Herrn Stürmer die Herren Musikdirektor Münz , Herten¬
stein , Graarud , E ck , Voigt und E i ffle r sowie die
Damen Frl . K ä r ch e r und E . Schultz beteiligten . Sämt¬
liche Werke , die O -Dur -Sormte fiir zwei Klaviere , die Kantate
„Die Seele des SBettilla" und das Quartett in G -moll er¬

fuhren ein« klangschöne , verständnisvolle und innig beseelt«
Wiedergabe . :— Ein Theodor Gerlach - Abend ver-
sammelte am Dienstag eine ansehnliche Gemeinde von Freun -
den des Karlsruher Klavierpädagogen und Komponisten im
Museumssaal . Frl . Tina Koch , deren pianistische Fähig »
keiten schon mehrfach Interesse erregten , brachte mit schönem
Ton und sauberer Technik einige formal und inhaltlich gleich
gediegene Klavierwerke Gerlachs, darunter eine interessante
Suite in D -moll zu Gehör. Frau E r m a r t h trug mit
glänzender Sprechtechnik und lebendigem Ausdruck , vom Kam-
ponisten selbst begleitet, eine Auswahl aus den „Gesprochenen
Liedern " vor, mit denen Gerlach eine neue, vom Melodram
vor allem durch die Beschränkung auf rein lyrische Texte und
durch die fortlaufende Begleitung sich unterscheidende Kunst-
form zu schaffen unternahm . Gerlachs „gesprochene Lieder"
erwecken beim ersten Hören eine gewisse zwiespältige Emp-
findung ; Wort und Musik werden nicht wie beim '

begleiteten
Gesangsstück als einheitliches Ganzes aufgefaßt, sondern sie
erscheinen, obgleich die Musik sich durchaus der Stimmung
des Textes anschließt, als zwei heterogene Elemente, die sich
gegenseitig in der Wirkung' beeinträchtigen. Und züvar ist eS
vornehmlich der Text , dessen ruhiger Fluß dadurch stellenweise
gestört wird . Für sich genommen, bilden diese Kompositionen
Gerlachö vornehm empfundene, feinsinnige lyrische Klavier »
stücke voll eigenartiger Stimmung . Den wärmsten Beifall
fanden die von Hofopernsänger Benno Ziegler mit
warmer Empfindung und prachtvollem Wohlklang gesungenen
Lieder Gerlachs . — Eine ebenso zeitgemäße wie eigenartige
Veranstaltung bot die Museumsgesellschaft ihren
Mitgliedern durch einen mit musikalischen Darbietungen hie-
siger Künstler verbundenen Lichtbilderabend Über Riga und
Livland . Der Vortragende, Herr Richard Jordan aus
Riga , führte die Anwesenden an Hand eines interessant »
Bildermaterials in großen Zügen das alte Kulturland in
nen kulturellen und politischen Entwicklung vor Augen . Den
fesselnden Darlegungen schloß sich die Vorführung einer Aus -
wähl von Meisterwerken der Malerei in naturgetreuer Wieder-
gäbe an , darunter Bilder von Rasfael , Richter und Thoma ,
zu denen die Herren Otto Meßbecher , Heinrich Müller
und Musikdirektor H . Fischer eine Anzahl Kompositionen
von Bach, Beethoven, Schubert u . a . mit technischer Vollendung
und warmem Ausdruck vortrugen . Der gemeinsame Gesang
von „Deutschland, Deutschland über alles"

, beim Erscheinen
der Bildnisse der Großherzoglichen Herrschaften in spontaner
Weise angestimmt , bildete den erhebenden Ausklang de?
schönen Abends.

Weiteste Drahtnachrichten .

Amtliche Tagesberichte .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 16. Nov ^

vormittags . sAmtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Der Feuerkampf war am frühen Morgen im flandri -
schen Kampfgebiet längs der Ailette und auf dem öst-
lichen Maas -User gesteigert .

Französische Mteilungen , die im Morgennebel über die
Ailette in unsere Postenlinic eindrangen , wurden im
Gegenstoß zurückgeworfen .

Tagsüber war die Gefechtstätigkeit bei allen Armeen
gering ; am Abend lebte sie bei Dixmuiden und südlich
von St . Quentiv auf .

Seit dem 9. November verloren unsere Gegner im
Lnftkampf und durch Abwehrfeuer . 24 Flugzeuge . Vize »
seldwebel Buckler errang seinen 26., Leutnant Bongartz
feinen 23. Luftsieg .

Östlicher Kriegsschauplatz .
Nichts Besonderes .

MazedonischeFront .
Westlich vom Ochrida - See haben wir Teile der von drn

Franzosen geräumten Stellung besetzt .
Italienische Front .

Im Vordringen nordöstlich von Gallio und zu beide «
Seiten des Brenta - Tales nahmen unsere Truppen meh -
rere Höhenstellungen der Italiener . Cismon ist in unse -
rem Besitz.

An der unteren Piave hat sich das Artilleriefeuer ver -
stärkt . Nahe am Meere auf das westliche Ufer vorstoßende
ungarische Honvedabteilungen nahmen 1000 Italiener
gefangen .

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

W .T .B . Wien , 16. Nov . (Nichtamtlich .) Amtlich wird
Verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz .
Im Piave -Delta vor den Lagunen von Venedig habe «

Honved -Abteilungen in zäher Säuberungsarbeit de»
Feinde Gelände abgewonnen , wobei über 1000 Gefangene
eingebracht wurden .

Im Brenta - Tal bemächtigten österreichisch-ungarische
Truppen sich des Dorfes Cismon und der beiderseits da -
von aufragenden Höhen . Auch nordöstlich von Asiago ver -
loren die Italiener wieder einige hartnäckig verteidigte
GebirgsKellungen .

L st l i ch e r Kriegsschauplatz .
Nichts zu melden .

Albanien
Die westlich des Ochrida -Sees von den Franzosen ge-

räumten Linien wurden durch unsere Truppen besetzt.
Der Chef des GeneralstabeK

Kopenhagen , 16. Nov . Aus Helsingfors wird gemeldet
daß gestern abend der russische Militärausschuß in Hel -
singfors mit Petersburg telephonische Verbindung er
reichte und dabei erfuhr , daß Lenin nicht nur voll -
kommen Herr von Petersburg sei , sonderr
daß seine Truppen auch Gatschina zurücker
o b e r t e n . Kerenski sei auf dem Rückzüge in südliche »
Richtung und Truppen der Boschewickisten wären abgegan ,
gen , um ihm den Rückzug abzuschneiden. (B .L . -A.)

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Hauptschriftleiter C. A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag:

© . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh »



SolclankaMelle Karlsruhe
Stefanienltrafje 28

Geöffnet Montag und ülittwoch
zur Annahme u . Auszahlung von 10 bis 1/i \ Uhr

Goldankaufnebenftellen :
Bretten • Brudifal • Durladi • Ettlingen

Aotenständer

und Achränke
niutiuiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiuiuuiiinitiiuiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiflit

in größter .Auewaht im

OdeoNMusikßaue

Rartsruhe , Raiserstraße 175

WMrSS&Ktä82

Beschläge
für

Maschinengewehrtraggurte
Pulverkistenbeschiäge
Munitionskistenbeschläge
halbmondfalienschlösser

usw . liefert prompt

Eisengießerei u . Schloßfabrik
Aktiengesellschaft
VALBERT (Rheinland )

Vertreter gesuchtl

, ♦
'

♦

Großh . Hostheater Karlsruhe .
Sa . 17., XVII . Sond .-Vorst ., (3 . mit Platzmiete für Schü -

ler) : „Die Journalisten " . % 7—% 10 . (3 M . ) . — So . 18. , im
Hoftheater : XVIII , Sond .-Vorst., Anfang %5 Uhr:
„Götterdämmerung " . Siegfried : Heinrich Hensel . % 5— geg,
10 . (6 M .) . Im Konzerthau K: „Ein toller Einfall ".
7— % 10. ( 1—3 M .) . — Mo . 19., A 16 : „Jugendfreunde " .

% 10. (4 M .) . — Di . 20. , B 15 : „Schwarzkünstler " . %8
bis % 10. (4 M .) . — Mi . 21 . , A 17 : „Hans Heiliug ". 7 bis
10. (4 M . 50 Pf .) . — Do . 22 ., C 17. Zum erstenmal : „Die
Gesellschaft des Abbe Chateauneuf " , Schauspiel in 1 A . von
Eduard Stucken . — Zum erstenmal : „Der verwandelte Komij -
diant " . Schauspiel in 1 A . von Stefan Zweig . Anf . % S.
(4 M .) . — Fr . 23., XIX . Sond .-Vorst . : „Lohengrin ". Lohen -
grin : Heinrich Hensel . 6— 10. (4 M . 50 Pf .) . Vorverkauf
für die Platzmieter am Mo . lg ., vorm . 10— % 12 Uhr , Reihen¬
folge B, C, A . (je % Stunde ) , allgemeiner Vorverkauf von
Mo . nachm. 3 Uhr an . — So . 25. geschloffen. — Mo. 26 . , A 18.,
„Der Freischütz". 7— 10. (4 M . 50 Pf . ) . — Sa . 24 . , im K 0 n -
zerthaus : „Ein Nachtlager in Granada ". %8— n . % 10.
( 1—3 .50 M ) . Im Gr . Hoftheater in Baden - Baden :
Fr . 23 ., 8 . Sond .-Vorst. Zum erstenmal : „Die Gesellschaft des
Abbe Chateauneuf ", Schauspiel in 1 A. von Eduard Stricken.
- „Der verwandelte Komödiant "

, Schauspiel in 1 A . von
Stefan Zweig. — Am 26 . beginnt der Hauseinzug der Platz-
miete für das II . Vierteljahr .

Soeben erschien ein Neudruck der 10 . Auflage der

klanzenkunde
MIM

Das Mlcbtigste aus dem allgem. 'Teile
nebsr einem nacb Tinnö'sebem System
eingerichtet, leiebt fassUeben Schlüssel

zur abtecben Mors
Für die Hgnd des Schülers bearbeitet von

Dokrat Ferd . Leutz
Preis M 1 .50

Durch jed6 Buchhandlung zu beziehen oder auch vom

Verlag der E. BrauMenHOWriiikerei. Karlsruhe i. V.

Wadiseber DeimatdanK

Nukruk
an die LinwoKner der Ltadt IKarlsrube .

Im Kampfe für unser bedrohtes deutsches Vaterland haben Tausende von tapferen Söhnen des badischen Landes

ihr Leben geopfert , aber Tausende kehren mit verstümmelten Gliedern oder schwerer Gesundheitsschädigung heim . Den

bedürftigen Hinterbliebenen der toten Helden und den Kriegsbeschädigten durch Rat und Tat ausreichende Hilfe
jeder Art zu leisten , ist heilige Pflicht der dankbaren Heimat .

Diese Dankespflicht in die Tat umzusetzen , hat sich der „ Sadifche Heimatda « K" zur Aufgabe gesetzt.
Jedes badische Landeskind , jeder Bewohner unserer Stadt vor allem , wird es sich zur Ehrenpflicht anrechnen ,

nach Maßgabe seiner Kräfte zur Erfüllung dieser großen Aufgabe beizutragen . .
Jedem ist es möglich , dem „Badischen Heimatdank " als Mitglied beizutreten . Der Jahresbeitrag von Privat -

Personen steht ganz im Ermessen der Mitglieder ; auch Beiträge von 1 .— Mark sind hochwillkommen .
Darum meldet Euch Alle zum Werke der Dankbarkeit für die gefallenen und verstümmelten Helden , die

Beschützer und Retter unseres Vaterlandes !
Äeitrittserltliirnngen nehmen das Bürgermeisteramt (Rathaus, II. Stock, Zimmer Nr . 75) und die Stadt-

Hauptkasse B (Rathaus , Erdgeschoß , Eingang Hebel -Straße , Zimmer Nr . 42 ) entgegen . Seiträge und einmalige
Zuwenduugen bitten wir an die StadthauptKasse B abzuliefern oder auf deren Postscheck -Konto Karls -
r«he Nr. 5343 zu überweisen . Auch können sie auf das Giro -Konto des Ortsausschusses bei der städtische«
Sparkasse Nr. 695 überwiesen werden .

Karlsruhe , den 12 . November 1917 . E .495

Oer © rtswisfdjug Karlsruhe des Vereins „ KWer HMMiik
"

:

Siegrist , Oberbürgermeister , Vorsitzender ,
Anselmen t , Hoflieferant (Vorsitzender des Gewerbe-
Vereins) ; Dr . Appel , Stadt - und Konferenz -Rabbiner ; von
Beck , Magdalena , Privat ; Bergmann , Kaufmann (Ver-
treter der kaufm. Angestellten) ; B 0 denstein , Geistl . Rat ,
Stadtpfarrer ; Frau Minister Dr . Böhm ; DeWerth » Stadt¬
rat ; Dr . Dietz , Stadtrat ; Dr . ® ölt er , Landgerichtsrat ;
Dürr , Stadtschulrat ; Frau Kaufmann Elsaß ; Erb ,
Schriftsetzer (Vertreter des Gewerkschaftskartells) ; Fischer ,
Hofprediger ; Dr . Fuchs , Oberamtsrichter ; Freiherr von
Gleichen st ein , Major ; Dr . G u t s ch, Medizinalrat ; Hof ,
Verwalter (Vertreter der Krankenkaffen) ; Dr . H 0 r st m a n n,
II . Bürgermeister , stellvertr. Vorsitzender; Jsemann , Stadt -
Pfarrer ; Dr . Kaiser , Gd *. Medizinalrat ; Dr . Kallen¬
berg , Gewerbelehrer ; Kambeitz , Schuhmachermeister (Ver-
treter der Hirfch-Dunckerschen Gewerkvereine) ; Kamm , Lina ,
Privat ; Käppele , Stadtrat ; Frau Architekt Kirchen -
bauer ; Koelle , Geh. Kommerzienrat (Vorsitzender der
Handelskammer ) ; Frau Rechtsanwalt Math eis ; Frau
Baurat Möglich ; Moninger , Kommerzieurat (Vorsitzen-

der des Bezirksvereins Karlsruhe des Verbandes Südwest »
deutscher Industrieller ) ; Müller , Verbandssekretär (Ver¬
treter des Bad . Eisenbahner -Verbandes ) ; Neudeck , Stadt «
sekretär (Vertreter des Bad . Militärvereins -Verbandes ) ; Fraa
Profeffor Dr . Richter ; Salzer , Geh. Oberregierungsrat
(Vertreter der Landwirtschaftskammer ) ; Sauer , Geschäfts»
führer (Vertreter des Gewerksfchaftskartells) ; Schick , Hof-
buchbindermeister (stellvertr . Vorsitzender der Handwerks-
kammer) ; Frau Prälat Dr . Schmitthenne r ; Schu¬
mann , Hausmeister (Vertreter des Bezirksvereins Karls -
ruhe der unteren Post- und Telegraphen -Beamten ) ;
Schwall ( Gauleiter des Gauss Baden des Verbandes de?
deutschen Verkehrs-Personals ) ; Dr . Seidenadel , G -h.
Regierungsrat , Großh. Amtsvorstand ; Stemmer , Rektor
der Handelsschule; Wagner , Bahnarbeiter (Vertreter de?
christL Gewerkschaftskartell«) ; Dr . Weill , Stadtrat ; Wlolff
jr ., Fabrikant (Vertreter der Handelskammer ) ; Frau Geh.

Oberfinanzrat Zimmermann .

Bekanntmachung.
Wir geben hiermit bekannt, daß die Ziehung der 4 . Geld-

lotterie zur Wiederherstellung des St . Nikolausmünsters wie
angesetzt
am 20 . « . 21 . Uovemver 1917 Unwiderruflich
im Rathaufe hier stattfindet .

Die Einlegung der Lose- und Gewinn -Nummern in die Zie-
hungsräder erfolgt am IS. d . M , nachmittags 4 Uhr , während
die eigentliche Ziehung an den 2 darauffolgenden Tagen vor
sich geht.

Der Ziehungsvorgang ist öffentlich und erfolgt unter amt -
licher Leitung eines Großh . Notars . E .492 .

Überlingen , den 14 November 1917 .
Der - Borstand des Münsterbauvereins .

Das Auswechseln
kupferner

Blitzableiter ,
Dachrinnen und
Dacheinbände

besorgt in fachge¬
mäßer Ausführung
zu Tagespreisen

Friedrich Maeyer
Baublechnerei
Karlsruhe ! . Bad.
Gartenstraße 8

4M MI -MW

von 1913 .
Bei der heute gemäß den

Anlehensbestimmungen vor-
genommenen

2 . Ziehung
sind nachfolgende Schuldver¬
schreibungen zur Rückzahlung
am 15. April 1918 ausgelost
worden.
Lit . B mit 2000 Mark

Nr . 52,
Sit C mit 1000 Mark

Nr» 45, 47, 60, 125, 1126 ,
Ell , 247.

2UJ D , mit 500 Mark
Nr . 1 , 45, 111.

Lit . E mit 300 Mark
Nr . 2, 3, 36, 90, 196, 197,
198 .

Lit . F mit 200 Mark
Nr . 46, 109 . E.493.
Singen , 9. Nov . 1917.

Der Grmeinderat :
Thorbecke .

Deimling .

Stroh « und Teegrassinken ,
in allen Größen an . Billigste
Preise , a . Wi-ederverkäuf. Rab .
Frau L. Sigg . Waldshut .

MgerUe WWW
a. Killitm Gerichtsbarkeit.

© .171. Karlsruhe . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Diktier-
Maschinen - Gesellschaft m. b .
H . in Karlsruhe , vertreten
durch den Geschäftsführer
Wilhelm Zähringer jun . hier ,
ist Termin zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten
Forderung bestimmt auf :
Montag , den 3. Dezember ,
1917, vormittags 11 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht AI
Karlsruhe , Akademieftr. 2,
Eingang II , III . Stock ,
Zimmer 66 .

Karlsruhe , 12. Nov . 1917 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts A I.

b. Freiwillige Gerichtsbarkeit.
28.170. Philippsburg . Ge¬

mäß § 1981 B .G .B. Abs . 2
wird auf Antrag des Nach-
laßgläuhigers Karl Strang
die Nachlaßverwaltung über

den Nachlaß der Floria «
Pfister , Gendarms -Witw«
Cäzilia geb . Strang in Phi -
lippsburg , angeordnet , da
Grund zur Annahme besteht,
daß die Befriedigung der
Nachlaßgläubiger auS dem
Nachlasse durch Verhalte »
und Vermögenslage der Er -
ben gefährdet wird .

Zum Nachlaßverwalter ! wird
Justizaktuar Ernst Friebolin
in Philippsburg bestellt.
Philippsburg , 14. Nov . 1917 .

Großh . Notariat .

MWed . WiZNlitinMiWil

MM -Mlails
Großh Forstamt Herrenwies

in Forbach (Baden ) verkauft
freihändig 311 Ster Nadel-
fcheiter II -, 250 Ster Nadel-
fcheiter III - und 231 Ster Na-
delprügel II - Klasse in 7 Losen .
Angebote je Ster und Sorti -
ment bis längstens Samstag ,
24 - November , erbeten. Los-
Verzeichnisse und nähere Aus-
kunft durch das Forstamt .

g^r Wichtig für alle,
die noch kein neues Karlsruher Adreßbuch für 1918 bestellt haben . Es wird gebeten ,
den nachfolgenden Bestellschein sosort auszuschneiden und einer Buchhandlung oder

auch dem Verlag des Karlsruher Adreßbuchs zu übermitteln , damit rechtzeitige Zu -

stellung erfolgen kann .

Bestellschein In offenem Briefumschlag
für 3 Pfg . als Drucksache zulässig .

Wir

eine Buchhandlung zu richten oder auch an den Verlag :
G . Braunsche Hosbuchdruckerei und Verlag in Karlsruhe ).

verlange , lieferbar sofort bei Erscheinen :

Karlsruher Adreßbuch 1918.
Preis gebunden M 6 . 80, nach auswärts M 7 .3»

Ott wti Tag : ,..

Unterschrist : _.
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